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jJsrfJiiTT Die Einschreibungen zu den Vorlesungen , Übungen und
^ ^ ^ Seminaren am Pädagogischen Institut der Stadt Wien für das

Sommer-Halbjahr 1933 finden vom 13. bis 25. Februar 1933
täglich von 15 bis 18 Uhr in Wien, VII., Burggasse 14/16, statt.
Nach diesem Zeitpunkt können nur ausnahmsweise Einschreibungen
täglich in der Zeit von 9 bis 12 Uhr im Sekretariate stattfinden.

Das Vorlesungsgeld beträgt für die Halbjahrsstunde 40 g;
jeder Hörer hat auch einen einmaligen Lehrmittelbeitrag von
60 g zu leisten. Die Laboratoriumsbeiträge für die Hörer am
psycho logisch-pädagogischen , physikalischen, photographischen,
chemischen und mikrobiologischen Laboratorium sind mit 50 g
festgesetzt.

Ausländer haben die fünfzehnfachen Beiträge zu entrichten.
Bei den Einschreibungen ist die Nummer der ein¬

zelnen Kurse anzugeben.
In der Pädagogischen Zentralbücherei , XVII ., Hernalser

Hauptstraße 72j74 (Elterleinplatz ), Straßenbahnlinie 43, V, H, H2
und Stadtbahn -Gürtellinie (Station Alserstraße) , können an allen
Wochentagen von 12 bis 18 S0 Uhr (an Samstagen von 12 bis 1730 Uhr)
gegen Vorweisung des Vorlesungsbuches Bücher entlehnt werden.
Hörer (innen) des Pädagogischen Instituts , die nicht im Dienste der
Gemeinde Wien stehen, haben im Sinne der Büchereiordnung
eine Kaution zu erlegen. Zur selben Zeit ist auch das Lesezimmer
geöffnet. An schulfreien Wochentagen ist die Bücherei von 8 bis
1430 Uhr , an Samstagen von 8 bis 1330 Uhr geöffnet.

Die Direktion des Pädagogischen Instituts befindet sich
VII., Burggasse 14/16. Sprechstunden des Direktors : Montag
und Freitag von 17 bis 18 Uhr gegen vorherige Anmeldung im
Sekretariat . Das Sekretariat ist täglich von 8 bis 12 und 14 bis
18 Uhr (VII., Burggasse 14/16) geöffnet . Sprechstunden des Se¬
kretärs täglich von 9 bis 12 Uhr.

Die Direktion des Pädagogischen Instituts



PÄDAGOGISCHES INSTITUT DER STADT WIEN

¥

VORLESUNGS -VERZEICHNIS
FÜR DAS

SOMMER - HALBJAHR 1933.

Nummer

Lehrerfortbildungskurse.
A. Philosophisch -pädagogische Vorlesungen.

1 Landesschulinspektor Hofrat Dr. E. Burger, Geschichte der
Pädagogik in Verbindung mit der gesamten Kulturentwick¬
lung (mit Übungen), VI. Teil: a) Völkerpädagogik als Welt¬
schulreform. b) Die außerdeutsche Kulturwelt.

2 Landesschulinspektor Hofrat Dr. E. Burger, Allgemeine Er¬
ziehungswissenschaft(mit Übungen), II. Teil: Die Tatsachen
und Maßnahmen der Erziehungswirklichkeit.

3 Landesschulinspektor Hofrat Dr. E. Burger, Arbeitspädagogik
(mit Übungen), VI. Teil: Ethische Grundlagen der Arbeits¬
pädagogik, zugleich Einführung in die Ethik überhaupt.

4 Ministerialrat V. Fadrus, Pädagogisches Seminar: Die neueste
Literatur über das Bildungswesen und über Erziehungs- und
Schulversuche in den romanischen Ländern.

5 Regierungsrat Professor A. Zinnecker, Einzelfragen aus der Er¬
ziehungs- und Unterrichtspraxis:
II. Umwelt— Erziehung — Unterrichtsgestaltung.

6 Universitätsprofessor Dr. Charlotte Bühler, Kindheit und f S* •r i <• \ a rci 11
Jugend *.

7 Dozentin Dr. A. Sperber, Psychoanalyse und ihre Bedeutung
für Erziehung und Unterricht mit Berücksichtigung von
Fehlleistungen, Tagträumen und Träumen im Schlafzustand.

8 Professor Dr. med. et phil. et jur. Ferdinand Winkler, Experi¬
mente und Demonstrationen zur Frage der Anwendung der
Suggestion und der Hypnose im Unterrichte und in der Er¬
ziehung.

9 Universitätsprofessor Dr. M. Adler, „Dialektik und Marxismus“.
(Beginn präzise 16-30 Uhr.)

Do 15—17 Bu

Frei 15—17 Bu

Frei 17- 18 Bu

Frei 18 - 19 Bg

Di 15 - 16 He

(Di 18—20
< Frei 17—19
( Univ .-Hörsaal 41

Mo 19- 20 Bg

Mi 17— 19 Bu

Di 16—18 Bu

B. Vorlesungen aus dem Gebiete der Heilpädagogik.
01 Dozent F. Birnbaum, Erziehung zur Lebenstüchtigkeit nach den

Grundsätzen der Individualpsychologie. Do 17—18 He
* Die Vorlesung beginnt Ende April. Näheres wird bekanntgegeben.
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Hummer
11  Dozent F. Birnbaum, Die Anwendung der Individualpsychologie

im Unterricht. D° 18—19 He
Die Hörer beider Kurse haben Gelegenheit zu Aussprachen und zu Hospi¬

tationen an der individualpsychologischen Yersuchsschule, XX., Staudingergasse 6.
12  Dozent 0 . Thomann, Einführung in die Theorie und Praxis der

Sprachheilpädagogik. II. Teil. (Ort: Heilkurs an der Haupt¬
schule für Knaben, XIV., Schweglerstraße2.)

13  Schulrat K. Gnam, Hilfsschulpädagogik:  Methodik der
Hilfsschule mit unterrichtlichen Vorführungen an der Ver¬
suchs-Hilfsschule, XIII., Siebeneichengasse17. (Fortsetzung.)

14  Schulrat K. Gnam, Hilfsschulpsychologie:  Bespre¬
chung von Fällen mit Übungen in der freien Schüler¬
beschreibung.

15  Schulrat K. Gnam, Seminar für Hilfsschulwesen (für
Fortgeschrittene): Arbeiten aus dem Gebiete der Heil¬
pädagogik und des Hilfsschulwesens.

Unterrichtes.
16  Regierungsrat Professor A. Zinnecker, Theorie und Praxis des

Anfangsunterrichtes: II. Kindesgemäßes Schaffen im An¬
fangsunterricht.

17  Regierungsrat Professor K. Linke, Der Deutschunterricht in der
Volks- und Hauptschule im Überblick und in Einzelbildern
(Sprechen, Erzählen und Aufsatz, Sprachlehre, Recht¬
schreiben, Leseunterricht und Klassenlektüre).

18  Regierungsrat Professor K. Linke, Wo stehen wir im Recht¬
schreibunterricht? (Unser Rechtschreibsystem, Grundlegung
des Rechtschreibunterrichtes, Fehlerkunde und Ursachen
der Fehlsamkeit, Arbeitsmethoden.)

19  Universitätslektorin E. Freud, Atem- und Stimmbildung,
Sprechtechnik auf physiologischer Grundlage. Deutsche
Hochsprache.

20  Universitätslektorin E. Freud, Übungen im künstlerischen Vor¬
trag klassischer und moderner Dichtungen.

21  Dozentin M. Hüffel, Sprecherziehung im Sinne der Hauptschul¬
lehrerkonferenz 1932. Vortragssprache, Bühnensprache, Ge¬
dichte, Dramenszenen im Deutschunterricht, mit praktischen
Übungen der Hörer und einer Kinderübungsklasse.

22  Dozent M. Walper, Aus meiner Praxis des Deutschunterrichtes
an der Volksschule. (Fortsetzung. Neuinskriptionen finden
nicht statt .)

23  Professor Dr. L. Helmer, Niederösterreich in Ver¬
bindung mit heimatkundlichen Wanderun¬
gen.  Für die 4. Volksschulklasseund die 1. und 4. Klasse
der Haupt- und Mittelschule. (Fortsetzung.)

24  Professor Dr. L. Helmer, Landschaften Österreichs.
II. Die Landeshauptstädte.

25  Professor Dr. L. Helmer, Seminar für Schulgeo¬
graphie.  Arbeitsprogramm:
a) Das deutsche Sudetenland.
Als Vorbereitung der VII. Studienreise. (1. Teil der Reise:
Das nördliche Niederösterreich. — 2. Teil: Sudetenland mit
einem Besuch von Brünn, Mazocha, Prag.)
b) Ausgewählte Kapitel der Methodik der Erdkunde
für Volks- und Hauptschulen.

Di 16—17 Schwe

Mo 15—16 Sie

Mo 16—17 Sie

Mo 17- 18 Sie

Hauptschul-

Di 16- 17 He

Di 17—19 Bf?

Frei 17—18 Bg

Di 16- 17 He

Di 17- 18 He

Mo 17- 19 Bg

Frei 18 20 Bg

Do 16 - 17 Bg

Do 17—18 Bg

Do 18 20 Bg
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Nummer
26 Professor Dr. L. Helmer, Heimatkundliche Wande¬

rungen und Lehrfahrten:
a) 2. April: Alpenvorland (Tulln — St. Pölten).
b) 23. April: Autofahrt: Wien—Heiligenkreuz, Altenmarkt—

^ Kleinzell—Rohr i. G., Schwarzau, Naßwald, Höllental, Wiener-Neustadt—Wien.
c) 14. Mai: Burgenland (Wien, Mannersdorf, Leithagebirge,
Eisenstadt, Rust, Ödenburg, Seewinkel, Prodersdorf, Frauen-

^ kirchen, Neusiedl, Parndorf, Bruck a. d. L., Wien). Autofahrt.
d) 24. Mai: Gemeinsam mit der Wiener Geographischen Ge¬
sellschaft: Marchfeld (Marchwinkel) mit den Schlössern
Schloßhof, Niederweiden. Bahn- und Fußwanderung..
e) 11. Juni: Autofahrt ins Waldviertel (Eggenburg, Horn,
St. Altenburg, Rosenburg, Gföhl, Senftenberg, Krems, Stift
Herzogenburg, Wien).
f) 29. Juni: Rax. (Nach Übereinkommen auch 28. und 29. Juni
möglich.) Unverbindliche Anmeldung zu allen oder einzelnen
Exkursionen auf dem Belegschein (mit Adresse) erwünscht.
Nähere Mitteilungen auf der Anschlagtafeldes Pädagogischen
Instituts.

27 Professor Dr. H. Slanar, Methodik des Geographieunterrichtes
der ersten Hauptschulklasse, verbunden mit Lehrwanderungen
in die Wiener Umgebung. (Fortsetzung.) Gilt als D/sStündige
Vorlesung. Di 18 30—20 Bg

28 Direktor Hofrat A. M. Kemetter, Zusammenfassende Darbietung
(Repetitorium) des Geschichtsstoffes. Zur Vorbereitung auf
die Hauptschullehrerprüfung. (Gilt als ästündige Vorlesung.)

Mo 15 30—17 Bg
Do 17—18 30 Bg

29 Regierungsrat K. Falk, Probleme des Rechenunterrichtes und
der Raumlehre in der Volksschule. Frei 15 —16 Bg

A

4

30 Regierungsrat K. Falk, Die Lehraufgaben des ersten Volks¬
schuljahres. (Herstellung von Unterrichtsbehelfen.) Gilt als
D/äStündige Vorlesung. Freiiß 30—17 30 Bg

31  Schulrat J. Deisinger, Oberlehrer F. Katolicky , Praktische
Übungen im Gebrauch, in der Instandhaltung und Anferti¬
gung der Geräte für den Naturlehreunterricht. Mi 15—17 Al

32  Schulrat J. Deisinger, Methodik des Naturlehreunterrichtes und
Technik des Experimentes. Mi 17—19 Al

33  Dozent F. Koschabek, Der Arbeitsunterricht in Naturlehre
an Hauptschulen: Anfertigung der hiezu not¬
wendigen V ersuchsanordnungen.  Kurs A* Di 15 30—17 30Her

34  Dozent F. Koschabek, Spezielle Methodik  des Arbeits¬
unterrichtes in Naturlehre an Hauptschulen und Technik
des Schülerversuches. (Die Versuche werden von
den Hörern selbst ausgeführt.) Do 16 15—17 15Her

53 Dozent F. Koschabek, Der Arbeitsunterricht in Naturlehre
an Hauptschulen; Unterrichtsvorführungen mit
einer Klasse.  Do 15 15—16 15Her

63 Dozent F. Koschabek, Der Arbeitsunterricht in Naturlehre
an Hauptschulen: Anfertigung der hiezu not¬
wendigen Versuchs Unordnungen.  Kurs B* Do 17 15—19 15Her

* Die Aufteilung in die Kurse A und B erfolgt nach Wunsch.
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Nummer
37  Dozent H. Günther, Methodik des Freihandzeichnens an der

Hauptschule.
Aufbau grundlegender methodischer Einheiten mit an¬
schließendem Themenkreis bei besonderer Berücksichtigung
der anzuwendenden Techniken. (Praktischer Arbeits¬
plan für die 1. und 2. Hauptschulklasse .)
Einführung in das räumliche Zeichnen als
vorbereitende Arbeit für die 3. und 4. Haupt¬
schulklasse.

38  Schulrat R. Rothe, Der neuzeitliche Zeichenunter¬
richt  in der Volks- und Hauptschule. (Methodik und eigene
Fortbildung.)

39  Schulrat R. Rothe, Basteln , Bauen und Formen (als
Ergänzung des Zeichenunterrichtes im Sinne gestaltender
Arbeit).

40  Dozent A. Legrün, Die Schrift, das Schreiben, der Schreiber. II.
41  Dozent A. Legrün, Praktische Übungen mit den in der Volks¬

schule verwendeten Schriftarten und Schreibwerkzeugen.
42  Dozent A. Legrün, Handschriftendeutung, mit besonderer Be¬

rücksichtigung der Schülerschrift. II.
43  Dozent Dr. K. Hareiter, Systematische Kunstbetrach¬

tung  als Grundlage der Erziehung zur bildenden Kunst:
Europafremde Kunst.
Mit Lichtbildern und Führungen. Die Führungen werden
jeweils in der Vorlesung bekanntgegeben.

44  Professor A. Schulte, Fortsetzung der Stilkunde; in Lichtbild¬
vorführungen, Bildsammlungen, Museumsbesuchenund Ex¬
kursionen soll die Kenntnis der historischen Stile ermittelt
werden und zugleich das für den Unterricht nötige An¬
schauungsmaterial bereitgestellt werden. Führungen: Kunst-
historisches und Belvedere-Museum, Lichtenstein-Galerie und
Hof-Mobilien-Depot, Stilwanderungen innerhalb der Stadt,
Exkursionen: Mödling, Baden1, Stillfried, Marchfeldschlösser;
zu Ostern: Linz, St. Florian, Steyr; Pfingsten: Budapest.

45  Landesschulinspektor Hofrat 0 . Freund, Arbeit und Wirklich¬
keit im kaufmännischen Unterricht (mit besonderer Rück¬
sicht auf die Fortbildungsschulen). Jeden 2. Mittwoch.

Mo 14 30—17 30 Bg

Di 15—19 Bg

Do 15—19 Bg
Frei 15 —16 Bg

Frei 16 —17 Bg

Frei 17—18 Bg

Mi 17 —19 Bg

Frei 18—20 Bg

Mi 18—20 Bg

D. Vortragsreihe über Verkehrsschutz und Unfallverhütung.
46 Ingenieur V. Hendrych, Ingenieur J. Schönecker, Hofrat

Dr. E. Zdrubek, Wie erziehe ich zu Unfall¬
sicherheit?
Unfallschutz im Leben der Gemeinschaft: Arten und Mög¬
lichkeiten der Unfallverhütung auf der Straße, daheim und
bei der beruflichen Arbeit. Der moderne Verkehr: ABC des
Kraftfahrzeuges: Mittel zur Erhöhung der Sicherheit im und
am Fahrzeug; Verkehrsregelung; Rechte und Pflichten der
Straßenbenützer. Vom Erkennen und Verhüten der Ge¬
fahren: Aufklärung und Erziehung zu unfallsicherem Ver¬
halten; Möglichkeitender Jugenderziehung; Einbau in denSchulunterricht.
Mit Diskussionen, einem Besuch der neuen' Abteilung „Un¬
fallverhütung und Verkehrsschutz“ im Technischen Museum,
Wien, XIII., und mit Demonstrationen im Technologischen
Gewerbemuseum, Wien, IX. Mi 16 30—18 Bg
Der genaue Vorlesungsplan (nach Referenten und Themen eingeteilt) wird

in der ersten Vorlesungsstunde bekanntgegeben werden; die Vorträge über das
Kraftfahrzeug finden im Technologischen Gewerbemuseum, Wien, IX., statt. — Die
Vortragsreihe ist unentgeltlich.

ic

*4*

i

6



Nummer
E. Seminar für Sch ul Werkstätten- und Handarbeitsunterricht.

if

A

A

Leiter: Regierungsrat Professor A. Zinnecker.

47 Dozent M. Blumann, Dozent A. Erb, Dozent OberlehrerR. Größl
und Regierungsrat Professor A. Zinnecker, Werkarbeit und
Werkunterricht in der Schulwerkstätte (Schmuckpapier;
Karton- und Papparbeiten, Bucheinbände; Holz- und Metall¬
arbeiten; Werkstoff- und Werkzeugkunde).

Arbeitsplan:
I. Gruppe: Schmuckpapiere, Papparbeiten1; Bucheinbände;

Holz- und Metallarbeiten.

II. Gruppe: Schmuckpapiere, Papparbeiten; Bucheinbände;
Holz- und Metallarbeiten.

III. Gruppe: Bucheinbände und Papparbeiten.
IV. Gruppe: Schmuckpapiere, Papparbeiten; Holz- und Metall¬

arbeiten.

V. Gruppe: Schmuckpapiere, Papparbeiten; Holz- und Metall¬
arbeiten.

Mi 15—17 Bg

Mi 17- 19 Bg
Do 15—17 Bg

Frei 15—17 Bg

Frei 17—19 Bg

Inskription im allgemeinen nur für eine Arbeitsgruppe, 2stündig; im Ein¬
vernehmen mit dem Werkstattleiter nach Maßgabe der vorhandenen Arbeitsplätze
auch für mehrere Gruppen.

Die Einreihung in die Arbeitsgruppenund die Wahl der Arbeitstechnikenerfolgt
nach Vereinbarung während der Kurszeit in der ersten Woche des neuen Semesters.

Sonderkurs:
a) Methodisch-praktischer Lehrgang für den Handarbeitsunterricht an der

Knaben-Hauptschule;
b) Das Handpuppenspiel in der Schulwerkstätte. Do 17—19 Bg

48  Dozent M. Blumann, Moderne Formgebung in der Schulwerk¬
stätte. Herstellung von Kaltbatik-, Spritzmalerei-, Scha¬
blonen- und Stempelpapieren sowie von Holz-, Linol- und
Gummischnitten; Kartonmodelle, Entwurf- und Werkzeich¬
nungen für kleine Gebrauchsgegenstände, Unterrichtsbehelfe
und Spielzeug. Di 17—19 Bg

49  Ingenieur Lothar Fröhlich, Die Technik in der Volks¬
schule (Elementartechnik , System „Werkmann“) als Hilfs¬
mittel für den Gesamtunterricht.
1. Einführungsreferat. (Über Zweck, Möglichkeiten,
Einbau in den Unterricht, die Kostenfrage usw.)
2. Einführungskursus,  verbunden mit praktischen
Arbeiten. Die Elemente der Technik: Materialkunde, Werk¬
zeugkunde, technisches Zeichnen, Verbindungen, Festigkeits¬
lehre usw., in der kindertümlichenForm, wie: Ausschneide¬
arbeiten, Flachmodelle, schachtelartige Modelle, bewegliche
Modelle(Verkehrsmittel).
3. Anwendungsgebiete  aus den vier Schulstufen und
aus den verschiedenen Stoffgebieten (boden¬
ständige Modelle). Gilt als l1/2stiindige Vorlesung. Di 16—17 30 Bg
Mitzubringen ist:  1 mittelgroße Schere (scharf), Bleistift, Lineal,

1 kleiner Bogen Werkmannpappe(12 Groschen), 1 kleine Tube Syndetikon, 1 linien¬
loses Heft für die Werkzeichnungen.
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Nummer
50

51

52

53
54
55
56
57
58

59

60

Ingenieur Lothar Fröhlich , Die Technik in der Haupt¬
schule  als Hilfsmittel für den Fachunterricht und als Vor¬
bereitung und Ergänzung des Handarbeits - und Werkstätten¬
unterrichtes . Für alle Fachgruppen wertvoll.
E i n t .e.i 1u n g :
1. Einführungsreferat (über Zweck, Möglichkeiten,
Einbau in den Unterricht , die Kostenfrage usw.).
2. Einführungskursus  mit praktischen Arbeiten . Die
Elemente der Technik : Materialkunde , Werkzeugkunde , tech¬
nisches Zeichnen, Verbindungen , Festigkeitslehre usw., in
der schulmäßigen Form , wie: (Lehrmittelbehelfe und Spiele)
Flachmodelle:  Statistiken , Spieltafeln usw., schach¬
telartige Modelle,  geometrische Körper , Haus¬
formen usw., bewegliche Modelle  und Behelfe usw.,
das Schraubengewinde , ein Weg zum Verständnis der Holz-
und Eiseroverbindungen usw.
3. Die Schulwerkstätte  und ihre Organisation.
4. Anwendungsmöglichkeiten  aus allen Fach¬
gruppen und die Eignung für den Handarbeits - und Werk¬
stättenunterricht.
Wertvoll auch für Mädchenhauptschulen und durchführbar,
da keine Werkstätte nötig ist . Gilt als Unständige Vorlesung . Di 17 30—19 Bg
Mi t z u b r i n g e n ist:  1 mittelgroße , scharfe Schere , Bleistift , Lineal,
1 kleiner Bogen Werkmannpappe (12 Groschen ), 1 kleine Tube Syndetikon,
1 linienloses Heft für die Werkzeichnungen.

Dozentin E. Gabor, Anwendung textiler Techniken im modernen
Kunstgewerbe unter Berücksichtigung des Handarbeits - /
Unterrichtes an Volks- und Hauptschulen. Entwerfen I Mo 17 30—20 Bg
und praktisches Zeichnen, Zuschneiden , Entwerfen einfacher | Frei 17 30—20 Bg
Bekleidung im Rahmen des Handarbeitsunterrichtes an Volks- l
und Hauptschulen . Ist ßstiindig zu inskribieren.

Dozentin Josefine Leimser , Einführung in die verschiedenen
Handarbeitstechniken , deren Anwendung , mit besonderer Be¬
rücksichtigung des methodischen Aufhaues an Volks- und
Hauptschulen . (Für Handarbeits -, Volks- und Hauptschul¬
lehrerinnen , IV. Fachgruppe .) Gilt als 3stündige Vorlesung.
Entwerfen von Mustern für obige Arbeiten , unter Mitwirkung
von Frau Dozentin E. Gabor . Gilt als 2stiindige Vorlesung.

Dozentin A. Schantroch , Jugendkunstklasse , IV. Kurs.

Dozentin A. Schantroch , Jugendkunstklasse , III . Kurs.

Dozentin A. Schantroch , Jugendkunstklasse , II. Kurs.

Dozentin A. Schantroch , Entwurfszeichnen für Lehrerinnen *.

Dozentin A. Schantroch , Jugendkunstklasse , I. Kurs.

Dozentin A. Schantroch , Flechten und Weben . Methodik und
Praxis *. (Fortsetzung des 1. Kurses .)

Dozentin A. Schantroch , Werkstättenunterricht für Schülerinnen
der Hauptschule.

Do 17 311—20 Bg

Do 183o_ 20 Bg
Mo 1430—1830 Bg
Di 1430_ lg30 Bg
Mi 1430—17 Bg
Mi 17—19 Bg
Do 14 30—17 Bg

Do 17- 19 Bg

Frei 14 30—18 30 Bg

Regierungsrat Professor R. Obsieger, Werkstättenkurs für ( Mo 17—19 Wie
Keramik . \  Di 17—19 Wie

* Nur die mit * bezeichneten Kurse sind den Lehrkräften zugänglich . Die
Jugendkunstklassen sind der Lehrerschaft besuchsweise geöffnet.
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Nummer
61  Dozent Universitätslektor Franz Bibiza, Herstellung und Ver¬

vielfältigung geographischer Modelle und Reliefs nach ver¬
schiedenen Techniken. Anfertigung von Blindenkarten und
Städtebildern. Frei 16 30—19 30Schwe

62  Dozentin Akad. Bildhauerin Chr. Voglmayer, Einführung in das
plastische Gestalten. Für Anfänger und Fortgeschrittene. Vor¬
bereitung zur Handarbeitsprüfung. — Anleitung zur un¬
mittelbaren Verwertung im Unterricht. — Versuchs¬
stunden mit Kindern. — Gips- und Seifenschnitt, Her¬
stellung von Blind- und Quetschformen zur Gewinnung
mehrerer Stücke der gleichen Arbeit. —Ausbildung für Fort¬
geschrittene in verschiedenen Techniken und edlerem Ma¬
terial. Terrakotta — Majolika— Speckstein. — Gebrauchs¬
gegenstände. Entwurfarbeiten zur Verwertung in anderem
Material. — Tierstudien zum Teil nach der Natur. — Puppen¬
kopfstudien für das Handpuppenspiel. (Ausdrucksübungen
und eventuell Arbeitsgemeinschaft in Verbindung mit den
Kursen der Werkstätte. — Porträtübungen. — Führungen in
fachlich einschlägige Betriebe und Ausstellungen, die jeweils
am schwarzen Brett bekanntgegeben werden.) Mol6 30 — 19 30 Bg

F. Seminar für Schulturnen.
a) Für Lehrer.

63  Dozent A. Dittrich, Turnen für Männer; volkstümliche Übungen
und Spiele. (Zunächst im Turnsaal Burggasse, später auf dem
Sportplatz, IX., Wasserleitungsstraße.) Mo 16—18 Bg

64  Dozent Direktor E. Kolenda, Die mittleren und großen Kampf¬
spiele und ihre methodische Vorbereitung. Spiel- und Spiel¬
leiterkurs. Gilt für die Hauptsclmlprüfung aus Turnen. Turn¬
saal, später Spielplatz. Do 17 30— 19 30 Bg

65

66

67

68

69

Fachinspektor Regierungsrat Professor M. Riener, Turn¬
lehre,  ausgehend vom Lehrplan für Hauptschulen — als
Vorbereitung für die Hauptschulprüfung aus Turnen. (Erste
Halbzeit im Lehrsaal, zweite im Turnsaal.)

b) Für Lehrerinnen.

DozentinH. Linsmayer, Turnen. j
Dozentin H. Linsmayer, Aus dem Lehrplan für Hauptschulen:

Kunststücke.

Dozentin, H. Linsmayer, Der Tanz im Schulturnen der Zelm-
bis Vierzehnjährigen.

Dozentin H. Sieglbauer, 'Das Schulturnen und die Gymnastik¬
systeme. (Theoretisch und praktisch.) Gilt als 2stiindige
Vorlesung.

Mi 18—20 Bg

Di 18- 19 Bg
Frei 17—18 Bg

Frei 18 - 19 Bg

Di 19- 20 Bg

Di 15 —163"Bg

70  Dozentin H. Sieglbauer, Spiel- und Spielleiterkurs. Diesem Kurs
können Kandidatinnen der Hauptschulprüfung von der
Prüfungskommissionzur Ablegung der Spielprüfung zuge¬
wiesen werden. Gilt als 2stiindige Vorlesung. Di 16 30—18 Bg

71  Dozentin H. Sieglbauer, Turn- und Spielkurs für Kindergärntne-
rinnen, Fürsorgerinnen und Hortnerinnen. Gilt als 2stündige
Vorlesung. Mi 17 30—19 Bg

9



Nummer
c) Schwimmunterricht.

Für Lehrer und Lehrerinnen.
72 Regierungsrat Fachinspektor Professor M. Riener, Schwimm¬

unterricht für Anfänger und Fortgeschrittene und Hilfslehr¬
gang für Schwächere.

73  Dozentin I. Krummei, Schwimmunterricht für Anfängerinnen
und Fortgeschrittene.

74  Dozentin E. Ehrnhofer, Schwimmen für Lehrerinnen. (Für Fort¬
geschrittene.)

d) Rhythmische Gymnastik.
75  Dozentin Dr. St. Endres, Volkstänze und Gemeinschaftstänze

nach alten und modernen Melodien. Gilt als lstündige Vor¬
lesung.

76  Dozentin Dr. St. Endres, Alltagsgymnastik . Gilt als lstündige
Vorlesung.

77  Dozentin Dr. St. Endres, Rhythmische Gymnastik.

Frei 18 30—19 30 Dia

Freil8 30—19 30 Dia

Frei 18 30—19 30 Dia

Mo 14 30—15 15 Hü

Mo 15 15—16 Hü
Mo 16 —17 Hü

Di 15-
Frei 17-

G. Seminar für Schulmusik.
78  Regierungsrat Professor H. Enders, Musikalische Fortbildungs¬

kurse für Volks- und Hauptschullehrer zur Vorbereitung für
die Lehrbefähigung an Volksschulen beziehungsweiseFach¬
prüfung aus Gesang für Hauptschulen.

79  Regierungsrat Professor Dr. G. Donath, Harmonielehre.
80  Dozent G. Moißl, Volksmusik und Kunstmusik in ihren Grund¬

formen.
81  Dozent G. Moißl, Einführung in den praktischen Gebrauch des

Liederbuches „Aus deutscher Seele“.
82  Dozent G. Moißl, Gehör- und Stimmbildung in der Schule. (Mit

praktischen Übungen.) Do 15
83  Dozent G. Moißl, Einführung in das Gitarrespiel. (Fortsetzung.) Mi 18 30
84  Professor J. Bartosch, Methodik und Literatur des Violin-

unterrichtes auf der Unter- und Mittelstufe mit besonderer
Berücksichtigung des Unterrichtes an Hauptschulen. Ein¬
führung in die technischen Probleme des Violinspiels; indi¬
viduell-praktischer Unterricht im Violinspiel zwecks Vor¬
bereitung zur Ablegung der Violinlehrerprüfungfür Haupt¬
schulen (technische Studien, Etüden, Konzerte usw.). Gilt
als Sstiindige Vorlesung.

85  Akademieprofessor J. Ortner, Gitarrekurs für Anfänger.
86  Akademieprofessor J. Ortner, Einführung in das Gitarre-Solo¬

spiel.
Kindersingschule.

Dozentin A. Lechner und Dozent G. Moißl:
2. Schuljahr.

-17 Bg
-19 Bg

Di 17—19 Bg

Do 17—19 Be

-17 Bg
20 Bff

87

88

89
90

4. Schuljahr.
Dozent G. Moißl:

1. Hauptschulklasse.
Chorklasse.

Do 163°—18 15 Bg
Frei 18—19 Bg

Frei 19—20 Bg

/ Mi 15- 16 Bg
\ Frei 15—16 Bg
f Mi 16—17 Bg
\ Frei 16- 17 Bg

Mi 17- 18 30 Bg
Frei 17—19 Bg

10
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H. Vorlesungen für die Ergänzungsprüfung an Mittelschulen

und für die Hauptschulprüfung , V. Fachgruppe.
91  Hofrat Dr. H. Gaßner, Latein, II. Kurs.

92  Professor Dr. S. Bauer, Lektüre lateinischer Autoren. (Für Fort¬
geschrittene.)

93 Hofrat Dr. H. Fischl, Griechische Sprache, II. Kurs.

94  Landesschulinspektor Hofrat Dr. K. Furtmüller, Französisch,
II. Kurs.

95  Professor St. Hartmann, Französisch, IV. Kurs. Gilt als Sstündige
Vorlesung.

96 Professor Dr. 0 . Maar, La ville de Paris. Son histoire et son
visage ä travers les siecles.

97 Professor Dr. 0 . Maar, La poesie frangaise du XlXiöme et du
XX i6me  siecles. Explication de textes et portraits de poetes.
(Suite.)

98  Universitätslektor Professor Dr. G. Rieder, Lektüre und Er¬
klärung von Musterstücken der französischen Literatur von
1850 bis in die Gegenwart. (Fortsetzung aus dem Winter¬
semester.) Gilt als l1/2stiindige Vorlesung.

99  Universitätslektor Professor Dr. G. Rieder, Einführung in die
französische Kulturkunde. Gilt als l1/2stiindige Vorlesung.

100 Hof rat Dr. M. Lederer, Englische Sprache, II. Kurs. (Für An¬
fänger.)

101  Hofrat Dr. M. Lederer, Lektüre moderner englischer Autoren;
Zeitungslektüre; Konversation.

102  Landesschulinspektor Hof rat Dr. F. Wollmann, Englisch. II. Kurs.
Teilnehmerhöchstzahl 80.

103  Landesschulinspektor Hofrat Dr. O. Benda, Englisch, II. Kurs.

104  Professor Dr. L. Brandl, Social Backgrounds of Ame¬
rican Litera ture.

105  Dozent L. H. Paulovsky , Lektor an der Wiener Kunstakademie,
Englische Konversation.

106  Realgymnasial -Direktorin J. Weissei, Lektüre und Interpretation

Fachwissenschaften.

107  Universitätsprofessor Dr. F. Kainz, Das deutsche Drama der
Gegenwart: Eindrucks- und Ausdruckskunst.

108  Universitätsprofessor Dr. F. Kainz, Gesamtüberblick über die
Geschichte der deutschen Literatur. III.: Von der Ro¬
mantik bis zur Gegenwart. (Vorbereitungskurs für Haupt-
schulprüfungskandidaten.)

109  Hofrat Direktor Dr. R. Latzke, Mittelhochdeutsche Übungen:
I. für Anfänger. Text: Hartmann von Aue, Gregorius.

/ Mo 17—19 He
\  Do 17- 19 He
( Mo 17- 19 He
\ Do 17- 19 He
( Mo 15- 17 Bg
\ Do 15—17 Bg
( Mo 15- 17 Bg
( Do 15- 17 Bg

/ Mo 15—16 20 Bg
( Do 15—1630 Bg

Di 16- 17 He

Di 17- 18 He

Do 17—1830 He

Mo 17—1830 He

{ Di 15—17 He
\ Frei 15—17 He

Frei 17—19 He

f Mo 15- 17 He
\ Do 15- 17 He

/ Mo 18- 20 Bg
\Do 18—20 Bg

Mi 15- 17 He

Mi 17—18 He

Do 17- 19 He

inzelnen

Di 15- 16 He

Do 15- 17 He

Mo 17- 18 He

11
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110 Hofrat Direktor Dr. R. Latzke, Mittelhochdeutsche Übungen:

II. für Vorgeschrittene. Text: Gottfrieds Tristan. Mo 18 - 19 He
111 Hof rat Direktor Dr. R. Latzke, Interpretationsübungen: Ausge¬

wählte Werke der Weltliteratur. Mo 19 - 20 He

112 Hofrat Direktor Dr. 0. Rommel, Das romantische Zeitalter in
der deutschen Literatur. Mi 17—19 He

113 Hofrat Direktor Dr. 0. Rommel, Interpretation ausgewählter
romantischer Dichtungen. Mi 19—20 He

114 LandesschulinspektorHofrat Dr. F. Wollmann, Deutsche Sprach¬
lehre, 11. Teil. (Formenlehre.) Frei 15 - 16 He

115 Landesschulinspektor Hofrat Dr. F. Wollmann, Mittelhoch¬
deutsch. (Walter von der Vogelweide.) Frei 16—17 He

116 Professor Dr. H. Slanar, Länderkunde von Westeuropa. Gilt als
D/aStiindige Vorlesung. Mi 15 30—17 Bg

117 Professor Dr. H. Slanar, Verteilung der Weltwirtschaftsgüter
und Grundzüge der politischen Geographie, Mi 17 - 18 Bg

118 Professor Dr. H. Slanar, Übungen zur Siedlungs- und Wirt¬
schaftsgeographievon Niederösterreich, verbunden mit Lehr¬
wanderungen. Mi 18 - 19 Bg

119 Professor K. Weiß, Allgemeine Geographie: Meteorologie. Gilt als
D/aStündige Vorlesung. Mo 153°—17 Bg

120 Professor K. Weiß, Mathematische Geographie. Gilt als
D/oStündige Vorlesung. Freilö 30—17 Bg

121 Professor Dr. 0. Thomas, Das moderne Weltbild.  Nach
Eddingtons naturwissenschaftlich-philosophischen Schriften.
(Fortsetzung.) Do 18 - 19 He

122 Professor Dr. 0. Thomas, Sternabende im Stadtpark.
Versammlung jedesmal bei der Stadtparkbrücke, rechtes
Wienflußufer. Di 20 3°—2230 He

123 Dozent Dr. K. Lang, Das Volksleben  in den verschiedenen
Ländern Europas.  Kultur des Bauern- und Stadtvolkes. Di 16 - 17 He

124  Dozent Dr. K. Lang, Deutsche Wort - und Kultur¬
kunde.  Einführung in das Verständnis deutscher Wörter
und Lehnwörter (Herkunft und Bedeutungsveränderungen)
mit Hilfe der Kulturkunde und Kulturgeschichte. Anwendung
in der Grund- und Hauptschule. Di 17—18 He

125  Dozent Dr. K. Lang, Volks- und völkerkundliche Führun¬
gen in Wiener Museen . Einmal monatlich an
Sonn - oder Feiertagen vormittags.  Zeit und Ort
werden nach Vereinbarung in den Vorlesungen Nr. 123 und
124 bestimmt und verlautbart. Ist als 1ständige  Vor¬
lesung zu inskribieren.

126  Dozent Dr. J. F. Kästner, Urgeschichte der Menschen: Die Er¬
gebnisse völkerkundlich-sprachlicher Kulturforschung in
ihren Beziehungen zur prähistorischenArchäologie; Stammes¬
und Rassenfragen. — Methodisches.
Urgescliiehtliche Grabungen; Museumsbesuche. Mi 16- 17 He

127 0. ö. Universitätsprofessor Dr. V. Bibi, Österreich im 20. Jahr¬hundert. Di 17—19 He
128 Professor Dr. R. Endres, Der Weltkrieg, 1914—1918. Mo 17- 19 He

129 Professor Dr. R. Endres, Geschichte Europas nach dem Welt¬
krieg.

G

f

*

i

12

Frei 17—19 He



Nummer
130 Direktor Dr. G. Rohrauer, Mathematik, I. Kurs (2. Halbjahr).

Gilt als östündige Vorlesung.
131  Landesschulinspektor Hofrat Dr. A. Brommer, Mathematik II

(Analytische Geometrie, Infinitesimalrechnung). Gilt als
östündige Vorlesung.

132  Professor Dr. P. Ernst, Darstellende Geometrie II, in Verbin¬
dung mit geometrischen Konstruktionsübungen.

133 Professor Th. Steppan, Darstellende Geometrie IV. Konstruktive
Behandlung der Drehflächen, insbesondere solcher zweiten
Grades. Zentralprojektion.

134  Ingenieur Dr. E. Bausenwein, Radiotechnik  mit Berück¬
sichtigung des Schulrundfunks.

135 UniversitätsprofessorDr. F. Kottier, Elektrizität II (Gleich- und
Wechselströme, Rundfunk).

136  Universitätsprofessor Dr. F. Kottier, Optik II (optische In¬
strumente).

137  Professor Dr. S. Wiechowski, Chemie als Grundlage für die
Physik und alle übrigen Naturwissenschaftenmit besonderer
Berücksichtigung der Lehramtsprüfung für Haupt- und
Mittelschulen. Besuch von Betrieben der chemisch-techni¬
schen Industrie.

138  Professor Dr. S. Wiechowski, Chemisch-physikalische Experi¬
mentierübungen (Molekulargewichtsbestimmungen, elektro¬
chemische Versuche usw.).

139  Forst -Ing. Dr. K. Hagen, Die Bäume und Sträucher des heimi¬
schen Waldes (mit besonderer Berücksichtigung der wich¬
tigsten Tiere der Umwelt). Mit Lichtbildern, Führungen und
Ausflügen.

140  Dozent Dr. Karl Jordan, Naturwissenschaftliche Übungen und
praktische Arbeit im Schulgarten, Wien, XII., Deckergasse 1.

141  Dozent Dr. H. Steinbach, Pflanzengesellschaften in Wien und
seiner nächsten Umgebung.

142  Direktor Dr. F. Strauß, Pflanzenkunde.

143  Direktor Dr. F. Strauß, Niedere Tiere.

144  Direktor Dr. F. Strauß, Praktische Arbeiten.

145  Professor Dr. 0 . Kühn, Anleitung zur mikroskopischen Arbeit
für Anfänger. (Wesen, Handhabung und Pflege des Mikro¬
skops und seiner Nebenapparate, seine Verwendung im Unter¬
richt. Praktische Arbeiten im „Mikrobiologischen Institut“ mit
besonderer Berücksichtigung unterrichtlicher Zwecke.)

146  Professor Dr. 0 . Kühn, Mikroskopische Arbeiten, II. Kurs. (Nur
für Absolventen des Anfängerkurses.)

147  Studienrat Fachinspektor Professor 0 . Rainer, Theoretische und
praktische Ausbildung des Zeichenlehrers. I. Teil: Die
menschliche Figur (Proportion, Bau, Funktion, Bewegung
und Gebärde).

148  Studienrat Fachinspektor Professor 0 . Rainer, II. Teil: Pflanze,
Baum und Landschaft (Wachstum, Ausdruck, dekorative Ver¬
wertung). Gilt als l 1/2stündige Vorlesung.

. ( Mo 15—17:30 Bo-

(Do 15 _ 1730 Bg

/ Mo 15— 1730 He

| Do 15 —17 30 He

| Di 15- 17 Bg
( Frei 15—17 Bg

1 Mo '17 31'—19 30 He

| Do
17?0—193fl He

Mo 17—19 Bg

Di 15—17 He

Frei 15- 17 He

Mi 15—17 He

Mi 17—19 He

Mi 15- 17 Bg

Mi 17—19 Neu

Di 15- 17 Bg
Mo 17- 19 Bg
Do 17 - 19 Bg
Frei 15 - 17 Bg

Di 17 - 18 Bg

Di 16 - 17 Bg

Mi 15 30—18 30Stu

Frei 15 30-17 Stu
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149 Studienrat Fachinspektor Professor O. Rainer, Musikalische

Graphik. Praktische Übungen über die Wechselbeziehungen
zwischen Farbe und Ton und deren Auswertung für die
Kunsterziehung. Musikalische Vorbildung oder besondere
musikalische Anlage nicht  notwendig! Gilt als l^ stiindige
Vorlesung. Frei 17 30—19 Stu

150  Akadem . Maler A. Rothaug, Vortrag und Übung im Akt¬
zeichnen1. Di 15—18 Bg

151  Universitätsprofessor Hofrat Dr. J. Strzygowski, Kuns t-
geschichte für Lehrer. (Im I. Kunsthistorischen In¬
stitut der Wiener Universität.) Mo 18—20 Hö

152  Dozent der Technischen Hochschule Ing. Dr. 0 . Hurm, Orna¬
mentale Schrift und ihre kunsterzieherische Wirkung. Mit
Übungen (Methode Larisch). Mo 17 30—19 30 Bg

351 Dozent F. Zolger, Deutsche Einheitskurzschrift. Fortsetzung derVerkehrsschrift. Mi 15—16 He

451 Dozent F. Zolger, Deutsche Einheitskurzschrift. Redeschrift,
Systemkunde. Mi 16- 17 He

155  Dozent A. K. Gaisch, Photographischer Anfänger¬
kurs.  Einführung in die Photographie mit Berücksichtigung
unterrichtlicher Bedürfnisse. Grundlegendes, Aufnahme, Ent¬
wicklung, Kontakt- und Vergrößerungsdruck. Halb- und
Ganztagsexkursionen. In der zweiten Halbzeit stets prakti¬
sche Arbeit.
Fallweise schulkinematographischeSprechstunde. Einführung
in die Bedienung von Schmalfilmprojektoren. Teilnehmer¬
zahl 25. Mi 16—19 Bg

156  Dozent J. Sikora, Photographie und Projektion im
Dienste der Schule.  Projektionstechnisches und photo¬
graphisches Praktikum. Ausbildungskurs. Exkursionen. Fort¬
setzung des Winter-Semesters 1932/33. — Keine Neuauf¬
nahmen. Gilt als l 1/2stündige Vorlesung. Di 17—18 30 Bg

157 Dozent J. Sikora, Photographie und Projektion im
Dienste der Schule.  Einführungskurs in die Heimat-
und Schulphotographie. Projektionstechnik, Exkursionen.
Fortsetzung des Winter-Semesters 1932/33. Keine Neuauf¬
nahmen. Gilt als U/2stündige Vorlesung. Di 18 3n—20 Bg

K. Kurs für Kleinkinder- und Horterziehung.
158  Dozentin Dr. G. Kautsky, Entwicklungsgemäße Erziehung des

Kleinkindes. (Auch für Neueintretende.) Gilt als 2stündige
Vorlesung. Mi 183"—20 Bg

159  Dozentin Dr. G. Kautsky, Beobachtungspraktikum am spielenden
Kleinkind. Gilt als lstündige Vorlesung.
Ort und Zeit nach Übereinkunft.

160  Direktor A. Tesarek, Probleme der Kleinkinderpädagogik. Gilt
als 2st.ündige Vorlesung. Do 18 15—20 Bg

161  Direktor J. Hagen, Direktor J. Mandl, Seminar für Hortarbeit. Di 18 30—20 30 Ja

14
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162 L. Vorträge und Führungen in den Sammlungen

des Kunsthistorischen Museums.

1933:
4. März:

11. März :

Leiter: Direktor Hofrat Dr. Arpad Weixlgärtner.
(Gilt als 2stündige Vorlesung.)

Dr. Johannes Wilde, Venezianische Cinquecentomaler I.
Direktor Dr. Hans Demel, Die Kultkammer des Prinzen Ka-

ninisut.
18. März :
25. März:

Dr. Heinrich Klapsia, Die Waffensammlung.
Universitätdozent Kustos Dr. Ludwig Baldaß, Die ältesten

österreichischenBilder der Galerie.
1. April: Kustos Dr. Fritz Dworschak, Die österreichischeBarockmedaille

(J. B. Fischer v. Erlach).
8. April:

22. April:
6. Mai:

Dr. Johannes Wilde, Venezianische Cinquecentomaler11.
Dr. Gerhart Ladner, Die Ambraser Porträtsammlung.
Assistent Di\ Ernst Kris, Die Prunkmöbel in der Estensischen

Sammlung.
Versammlungsort: Vestibül des Corps de Logis der Neuen Hof¬

burg.
13 . Mai:
20. Mai:

Kustos Dr. Ernst Buschbeck, Die italienischen Barockmaler.
Universitätsprofessor Direktor Dr. August Loehr, Die Neuauf¬

stellung im Münzkabinett.
27 . Mai: Universitätsdozent Kustos Dr. Fritz Eichler, Ein Triumphal¬

denkmal in Ephesos.
Versammlungsort: III., Rennweg 4.

10 . Juni:
17. Juni:
24. Juni:

Kustos Dr. Karl Pink, Einführung in das griechische Geldwesen.
Dr. Rudolf Noll, Antike Porträtskulptur.
Dr. Eduard Holzmair, Über Münzgewichte.

Zeit: 1430 Uhr.
Versammlungsort (wenn nicht anders angegeben):

Kleines Vestibül des Kunsthistorischen Museums, Wien, I., Burgring 5.



E 1.8 Ol;7 5
r

Abkürzungen.

=Hauptschule, VIII., Albertgasse 23.
=Pädagogisches Institut, VII., Burggasse 14/16.
=Stadtschulrat, I., Burgring 9.
=Dianabad, II., Obere Donaustraße 93.
=Bundeslehrerbildungsanstalt, I., Hegelgasse 12.
: Hauptschule für Mädchen, XVI., Herbststraße 86, III. Stock.
=Professor Strzygowski, Kunsthistorisches Institut, IX., Hörigasse 6.
=Gewerbliche Fortbildungsschule, XV., Hiitteldorferstraße 1.
=Jugendheim, XV., Beingasse 19/21.
: Hauptschule für Knaben, XII., Neuwallgasse 26.
=Hauptschule für Knaben, XIV., Schweglerstraße 2.
=Hilfsschule, XIII., Siebeneichengasse17.
Realgymnasium, I., Stubenbastei 6/8.
Wienerberger Tonwarenfabrik, X., Wienerbergstraße 11a.

Mo = Montag
Di = Dienstag
Mi = Mittwoch
Do = Donnerstag
Frei = Freitag

k
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